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Neue Spitze bei der Niederalfinger 

Heimatliebe 

Duo Motz/Jennewein leitet den Verein – Vier Ehrungen für 60jährige Mitgliedschaft – Beitragserhöhung auf 15 
Euro genehmigt  

 
Ehrungen bei der Niederalfinger Heimatliebe. Das Bild zeigt von rechts Vorsitzenden Werner 
Motz, Hermann Buck, Gabriela Abele, Hans Seibold, Anton Fürst und Bürgermeister Günter 
Ensle.  
Volckart  

Hüttlingen-Niederalfingen vo Viel zu tun hat die Niederalfinger Heimatliebe. Bei der 
Hauptversammlung im Gasthaus „Falken“ erinnerte Vorsitzender Werner Motz an die 
Fertigstellung der vereinseigenen „Oberen Kapelle“, deren Einweihungsfeier aber 
buchstäblich ins Wasser gefallen war. In diesem Jahr werden Arbeiten am Vereinsgerätehaus 
beim Bad notwendig – neben den üblichen Frühjahrs- und Herbstputzarbeiten und dem prall 
gefüllten Kalender der übrigen Vereinsgruppierungen. Motz dankte allen freiwilligen Helfern, 
den Ausschussmitgliedern, sowie der Gemeindeverwaltung. 

Fein säuberlich hatte Schriftführerin Margret Renner alle Aktivitäten aufgelistet. Darüber 
hinaus berichteten Anneliese Macho von der Frauengruppe und Kassiererin Gabriela Abele 
über den Kassenstand, den Winfried Schips und Hans Seibold geprüft hatten. Bürgermeister 
Günter Ensle lobte den Verein. Es sei nicht selbstverständlich, dass sich die Mitglieder um die 
Verschönerung des Ortsbildes, das Bachmähen oder die Putzaktionen kümmerten. Man müsse 
allerdings nach der Fertigstellung monatelanger Straßenbauarbeiten erneut mit Behinderungen 
rechnen, weil die EnBW ODR Strom- und Gasleitungen neu verlegt. 

Bei den von Werner Motz geleiteten Wahlen wurde Gabriela Abele auf eigenen Wunsch 
verabschiedet. Ihr Vorstandsamt für Finanzen übernimmt Karin Jennewein. In ihren Ämtern 
bestätigt wurden Kapellenpfleger Gebhard Jörg und Anneliese Macho von der Frauengruppe. 
Neu im Ausschuss sind Hansjürgen Fürst und Thomas Gruel. Bei zwei Enthaltungen 
stimmten die 67 anwesenden Mitglieder einer Anhebung des Jahresbeitrags auf 15 Euro zu. 

Für 25jährige Mitgliedschaft wurde Dr. Peter Neitzel, für 40 Jahre Hermann Bieg, Hubert 
Bieg, Walter Buck und Karl Krafft, sowie für 60 Jahre Anton Harsch, Hermann Buck, Anton 
Fürst und Hans Seibold ausgezeichnet. 


